
Ein Schiff mit geblähten 
Segeln bringt die Weite des 
Ozeans auf die festliche Tafel.

Dieses reizende und kostbare 
Spielzeug fordert mit feinsten 
Details die Schaulust heraus. 

Man kann das Schifflein mit 
Wein füllen, es über den Tisch 
rollen und aus seinem Bugrohr 
trinken.

Georg Müller (tätig 1624–1647), 
Nürnberg, um 1630

Tafelschiff

BHM, Geschenk 
Familie von Graviseth
Inv. 329


